
BSSB Feuerstutzen

l.Alldemelner

r.1.1 stehend freihändis (SpO 1.0.1.3).
Ausnäh men fü r Kölperbehinderte nach Spo od n un9. Oie benötigten H ilfr-
nittelrrd von den schüuen selbrr mhzubringen
Gewehriemen düifen nicht verwendet werden.
Oie Benutzung einei F.d.rbockr l3t nl(ht €rlaubtl

2.s.hleßstähde
Es können alle 100 Meter oder I30-[leteFTraditions-Stände genur2t werden,5ofern
siefürdie entsprechendeGeschossenergiezugelassen sind.Zuläßi9 sind auch heF
kömmliche Schießstände (auch mit elektronis.herAuswenung),die ein S(hießen auf
Entfernungen 9emäßziff.5 erlauben.Die sesetzlichen Bestimmungen sowie die zulas
sungsbestimmungen fürdie einzelnen Standanlagen sindzu beachren.

3.W.f fen.Munition,Srh.ib.n. Kl.idund

3.1 .l 6röße. GewiGht, Abzugswid.rständ
zugelasen sind alle Scheibenstutzen Cal.8,r s x46 R,dieden nachsrehenden
Bedingungen entspre.hen.Es ki,nnen nurOriginalwaffen oderoiginalge-
treue Na.hbauten mitOriginalvisierung verwendetwerden.

3.1.2 [älib.r:8,15 r46 R,

3.1.3 Gewi.ht: maximal 8,0 k9.
!.1.4 Schältung

normale Form; Schweizer, Bayeris.he und Tnole6chäftu ng, sowie Dau men-
auflag e sind gestattet.Verstellba rc Kolbenkappen und veßrellba rc Backen
sind nurdann zugelassen,wenn sie auch in den ußprünglichen originalmo
dellen vorhanden wa ren.

DieWaffen düden keine besondeß ängebrachten sti-lrzgiffe und Ösen auf-
weisen.DieVerwendungvon Handnützen(Champion)innichtgestattet.

Beliebige l,'letallvisieru n9. Es dürfen nur zwei zielhilfsmittel verwendet we.
den (Visierund Korn oder D,opterund Korn).

beliebig,DreieckPerl,Bälken oder Ring.
beliebige Kimmenform.ln den Dioptere ngebäute opti
sche Hilfs m irtel wie Seibert oderSperberöhrchensind
gestattet(nuralte Bauart).Die Lochgröße in derOiopter
scheibe,sowie dercn Durchme$er sind beliebig.ln den
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Korntunnel eingebauteGläter sind nichtztllässig.Das
Korn darf nurauf dem Lauf angebrachtsein.Schießbrillen
ohne Seitenblenden sind gestättet.

3.1.6 Stecher:
ste.her, Rückstecher sowie Druckpun kta bzug mit beliebigem wideEta nd,

auch dnekterAbzug,sind eilaubt.

/t.Munltlon
ZugelassenistdieSchützenPätrone8,15x46Bn!rmitBleiges.hossen.

5.Entfernung:
Dietraditionelle 5chussentfernung beträ9t in der Regel100 bis l30lvleter,davon ab-

weichendsind in Einzelfällenauchzwischenentfernungenvon50 bis200MeternmÖg .-

6,S.h.lb.n
Zehnkieisige Ringscheibe (KK-Scheibe 100 Meter),Spiegeldurchme$er200 mm.zuge'
lasen sind au(h andere derEntfernung und der rcgionalenTradition enlsPrechende

S.heibenformate sowie elektron is(he 5chießstä nde-

7.S.hßrzahl.n.SGhießr€lt. Prob.s.hitß.. s.h.ib€n
8ei Meisterschaften mindestens 1 5, bezieh u ngsweise 3O 5chuß.beiWettbewerben in

der Begel pro Scheibe s Sch uss, in 25 bezieh u nssweise 4s Minuten Eine beliebige An

zahlvon Probeschüssen i5t innerhalbdervorgesehenen SchießzeitvorAbgabe deser
sten wettkampf schusses zulässig.

8.B.kl.iduno
Trachten-oderschützenanzuq aus stoffbzw.heimis(heTrächt (keine Lederjacken oder

lacken aus Lederimitatoder Kunststoff) und Hut sind vorqeschrieben! schießjacke,

5.hießhose,5chießhandschuh,Schießss.huhe5owie Bergschuhe und d€rgleichen sind

9,Wertuno
BeiwettbewerbenkanneineElnzewertunqinderDamen,schoizen-,Junioren,alreß_und
§e.iörenklasselundllsowieinderxöreerbehinde(enklasseausqeschriebenwerden.

K6rperbehinderte miteiner MdEvon sound mehr Proze.t haben 5ichfürdie(Örperbehin
dertenklasseanzunelden,sofern dieseausqeschrieben i5t.Ein Starl in eineranderen Klasse

istin diesem Fa lausqeschlo$en.
EineWertungin denjeweiligen Klassen elfolgt nur,wenn mindestensfünfS.hiltzen/_in_

nen am 5<hieß€n in derieweiligen K asse:eilgenommen haben.

lo.Aur.hlu$ der S.hl.ßordnund
l. den Au$chreibungen kanndieanwendunq derSchießordnung de5 BSsB (ß-l_l und 2)au
ßer Kraft gesetzt werden.
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Anlage

,um Schützenhandbu<h de5 Bayerischen Sportsch[itzenbundes

Sport ll-1.5/5-l bis 6,4

BSSB-Zim merstutzen trad itionell un d 855 B-Feuerstutzen

RichtlinienfürFeuerstutzen und zimmerstutzen (trad.)

Gültlg für .lle tr.dltlonell€n Veranitaltüngen für

Zllnmer3totzen (träd.)

im B€r€ich derASSB

l.Feu€rstutz6n:

zugelassensindalleFeueF(Scheiben-)stutzen/Scheibenbüchsen{Hinterläder)
mit folgenden Ve15chlussarten
. Zylinderve6chluss
. Drehblockverschluss
. Vertikalblock- oder steig blockveß.h lus
. Fallblockveß(hlu$
oderdävon äbgeleiteteVariantenfürGroßkalibeßtutzen abdem Baujahr 1872 bis
1945 oderoriginalgetreue Nächbäuten.

Vertikal- oder Steigblock-Vers

5tand:08/2004 R6o olwo.ke BSSg - Fou.rsrutTpn/7 ih hoßt L r 12.n - A sl-d.



KallberS,ls xa6 B (bzwbis Ka iber r r,25 mm).zugelassen sind außchließlich Blei'

DerVordeßchaftdarfamhinterenEndenichthöheroderbreiteralsderSystemka-
sten §ein,mussalso bündis übergehen;er kann vorne bis2urMündung rcichen.

Der H inteßchaft ka n r velschiedene Form en wie Bayeri
s.he-,TiroleF oderS.hweizeroderWiener Backe besit-
zen,einsch ießlich der jeweilisen Daumenkanzel.

Es sind aberkeine2usätzlichen äuBercnVeländerun
9en e aubt (2.8.:Aufste.kbacke,Holzauf agen,Ledets
oder Fellüberzüqe usw).

Die H.kenkappe kann starroderveßtellbarsein.ve6tellbare Hakenkappen slnd so
einzustellen,dass sieden starien Hakenkappen ebenbürti9 sind.Siedürfen also
nicht nach oben oderunten überdie Schaftkappe hinaustehen.

Es sind auch hier keinezusätzlichen,äußerenveränderungen wieAufsteckkap
pe, Jagdkappe usw.erlaubt.

2.Zimm6rstutz€n:

2.'1. Stutz.n
Zuqela$en sindalleZimmeßtutzenz,B.mitfolqendenVers(hlussarten:

. Vertika lblock- oder steig blo(kveßch lus

. System Fis.herKoko

. Drehblo.kveßchluß
' Fallblockveßchlu$

' BäyerischerBügelspänner
. Löffellader(auchalsVorderlader)
oder davon abgeleiteteVaianten ab r9..lahfiLrndert bis Baujahr r945 oderorigi'
nalgerreue Nachbäuten.

fi e9elw.rk. 85Sts r.!.Et!tzen/Zinrm.retutTrn - Arhgr
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Vertikäi-Blockverschl

Löffellader

Bayerische r Bügelspa n ner

2.2 Munition
Bleirundkugeln von N.7 bis l6 (4,30 bis4,75 mm)

2.3 vorders(haf t, Hint.rs(halt und Häkenkäppe
--> siehe Feueßtutzen

Diss F.ltblätt ist B€st.ndt.il d€sS.hützenhandbuchs und i*.bzuheften!

Re.re\r.fkc85SB fuuarjtutzun,Tlmhern l:en Anlnge



3.viri.r.inri.htuno/Ootik:

f ür Feuerstutzen und ZimmeEtützen

3,'r Dlopter:
zugelasensindalleO g ina le 5owie oliginalgetreue Nachbauten.

3.r.1 Dlopt.rs<h.ib.:
zugela$en sind alleO ginale sowie originalgetreue Na(h bauten.

. norma le Diopterscheibe

. Ve änqerunqshülsefürScheibe

. Scheibe[4üller

. Scheibe mit Seibert-Optik

Seibert Optik

3.r.2 F€rnglä5€r,OptlkündFilrer:
Zusät2llch zurDiopters(heibe kann
. ein sperberöhrchen O
. eine Fem rohroptlk @
. ein Filterzum Aufstecken O
verwendetwerden,wenn 5ie Origina I oder originalqetrcu nachgebaut sind.
Adl€r.uge.l€he unt.r Korntunnell

ffi

rlängerung
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3.2 Korn:
Zugelassen sind alle Kome,die nänfürdiese beidenwäffen hergestellt hai
' Perlkorn -Ealkenkorn - Ringkorn
. Durchbohrtes Perlkorn mit Silberlot
. Sternkorn-sattelkornvertikalverstellbar
' Sattelkorn horizonralversrellbar
Korntu. nel, max. ln nend u rch messer 1 1 mm, Län9e 1 8 mm. n ur Originale oder ori
g'nalgeneueNachbauten. Ein AdleiaugeimKorntunnel istnichtzulässi9l

Es sind n ur zwei Zielhilfsmittel zu lä$i9 rDiopter u nd Korn (bzw.visierund Korn).

3.3 zlelhllfsmlttel:
DasnichtzielendeAugedarf miteinerundurchsichtigen Blendenachvomehin
abgedeckt werden (Ka ono.ä.).

s.hießbrille.5ind edaubt.Zusätzlich zurSeite hin abgewinkelte Blenden sind
jedoch nichtzuläsi9;angelenkteseitenblendenmüssenendemtwerden.Anden
Brillen befestigte Se,tenblenden 5ind nr(htzulisig.

4.Hllt3mlttel:

lm5chützenausweiseingetrageneHilfsmittelfürKörpe!behindertesindzugelas

Bingperlkorn Supportkoln durchbohrtes
Perlkorn
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Das 5.hießen in derSchlinge od€rmitHockerohne Lehne ist in derSchießord'
nung des BSSBgeregelt.Eryänzend dazu ist bei§aditionellen Schießen mitdem
Zimmer undFeuerstutzendasSchießenmitHilfsmittelnohneEintragimschÜtze-
nausweiserstabdem T0.Lebensjahrzugelassen(sieheSchießordnunsdesB5SB,
zifl.2.2.).

BeiderTrad.BayerlMeiste15chaftfürTräditionswaffenmusrwerinderSchlinge
odermitdemHockerschießt,inderVersehltenklassebzw,Veteranenklasseteilneh

Die Pendels.hnurdarfnur3 mm starksein und muss von derAufhän9evofich'
tung mindesten5a0cm herabhänsen.DieBefestigungspunkted{,lfenbei80cm
Pendellänge höchstens l0 cm auseinander liegen.Die Pendelschnur mus senk-
recht hän9en GieheSportordnung DSB,Zift0.7.3,l.1.l),

DasGewehrdadnurmitderAbzugshand gehahenwerden;derandereArm
mussfreiam Körperherabhängen.Abstützenanderschieß5tandbegrenzung ist

EeiVerwendung eines Ho(kels istdasanstemmen oderdas Einhaken eines oder
beiderFüßeänderschießständbegrenzungoderam Hockernichtgestattet,Die
Füße müssen nach l\4öqlichkeit den Boden berühren,

Obelam und Ellenbogen dürfen nichtäufden obeßchen kel a ufgestützt wer
den.(sieheSportordnung DSB,ziff.0.7.3.l.3).

OerS.huheranschlag unterderJacke istnichtzugelassen.
Für die Beschaffung oderBereitstellung derzulässigen HilfsmittelhatderSchüt-

zeselbstzu sorgenGieheSportodnung D5B,Zift 0.7.3.l.6).

5, (l.idung - Trä.ht:

Die heimircheTGcht bzudas jeweih heimischeGwa.d istsehrerwünschlderHut
isteinlvlursbeiallenSchützenkameraden;allen5chützenfrauenstehtesfrei,einen

Lederjacken und BergschuhegibtesinkeinerTra(ht,sol(hesinddeshalbnicht

6.sl.h.rh€llrbeitlmmunden:

Grundsätzlich istjedeAktion,die der5icherheit dient,notwendig und daher!on al
lenTeilnehmern und Funktionskräften einzuhalten.Bittebeachtet im Sinneeines
stdrungsfreien AblaufsderWettkämpfe unbedinstdie Sportodnung Ziff.0.2.und
die5chießstandordnung des D5B in derjeweil5 gülti9€n Fassung.

Helft durchdäsunsSchützeneigene,besonneneVerhahen mit,Unfällezuvemei-

M ir « h 0uenkamehdiMftll. her Unt.ßtorzu ng von losef Alb (BildeD

undPetervonCubelcestaltunq und Lirhor,
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